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Zeichnet hie Kriegsanleihe!
(WTB .) Den 6. September , nachm. 3.30 Uhr.

Großes Hauptquartier, 6. September. Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Es hat sich nichts wesentliches ereignet.
Ein feindlicher Doppeldecker wurde an der

Straße Menin -Ypern heruntergeschossen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Hiudenvurg:

Von der Ostsee vis östlich von Grodno ist die
Lage unverändert.

Der rechte Flügel nähert sich dem Njemen
bei Lunno und dem Ros -Abschnitt nördlich von
Wolkowysk.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold v. Bayern:

Die Heeresgruppe ist unter Kämpfen mit
feindlichen Nachhuten im Vorgehen und hat den
Ros -Abschnitt südlich von Wolkowysk bereits
überschritten; auch die Sumpfengen bei Smola-
nica nordöstlich von Pruzana find überwunden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen:

Der Angriff geht vorwärts.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

(WTB .) Den 7. Sept . 1915, nachts 1 Uhr.
Berlin. (Amtlich .) Laut einer Meldung

eines unserer Unterseeboote, das mit ll 27 auf
der See zusammentraf, versenkte letzteres etwa
am 10. August einen älteren englischen kleinen
Kreuzer westlich der Hebriden. II 27 selbst ist
nicht zurückgekehrt. Da es seit längerer Zeit in
See ist, so muß mit seinem Verlust gerechnet
werden.

Am 18. August, 7 Uhr abends , wurde ein
deutsches Unterseeboot von einem englischen Pas¬
sagierdampfer mit Geschützen beschoffen, nachdem
das Unterseeboot versucht hatte , einen im Bristol-
Kanal angetroffenen Dampfer durch Warnungs¬
schuß anzuhalten.

Der Stellv . Chef des Admiralstabs der Marine:
(gez.) von Behnke.

(WTB .) Den 7. September , nachm. 4.00 Uhr.
Großes Hauptqartier, 7. September. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz,
Bei einem erfolgreichen Minenangriff gegen

eine feindliche Sappe nördlich von Dixmuiden
wurden einige Belgier gefangen genommen und
ein Maschinengewehr erbeutet. Nördlich von
Souchez  wurde ein schwacher feindlicher Hand¬
granatenangriff abgewiesen. Ein französischer
Angriff bei Sondernach  in den Vogesen schei¬
terte . Lebhaftere Feuerkämpse entwickelten sich in
der Champagne,  sowie zwischen Maas und
Mosel.  Bei einem feindlichen Fliegerangriff
auf Lichterfelde  nördlich von Roulers in West¬
flandern wurden 71 belgische Einwohner getötet,
zwei schwer verletzt. Deutsche Flieger brachten
ein feindliches Flugzeug über Cappel (südöstlich
St . Avold) zum Abstürze. Die Insassen find tot.

Oestlicher Kriegschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg:
Die gestern auf Daudsewas (südöstlich von

Friedrichstadt) vorstoßende Kavallerie brachte
790 russische Gefangene und 5 Maschinengewehre
ein. Oestlich und südöstlich von Grodno hat der
Feind westlich von Skidel bis Wolkowysk Front
gemacht. In hartnäckigen Kämpfen find unsere
Truppen im Vordringen über die Abschnitte der
Pyra und Kotra . Zwischen dem Njemen und
Wolkowysk gewann die Armee des Generals v.
Gallwitz an einzelnen Stellen durch nächtlichen
Ueberfall das Ostufer des Rozana -Abschnittes.
Es find über 1000 Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold v. Bayern:

Auch südöstlich von Wolkowysk bis zum
Waldgebiete südlich von Grotana (40 Kilometer
südwestlich von Slonim ) nimmt der Feind erneut
den Kampf an. Der Angriff der Heeresgruppe
ist im Fortschreiten.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen:

Der Gegner ist aus seine» Stellungen bei
Chonsk und Drohiczyn  geworfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Der Kampf um den Sereth - Ab schnitt

dauert an.
Oberste Heeresleitung.

Wien . 7. Sept. Der „Frkf. Ztg." wird von
hier berichtet: In 40 Kilometer breiter Front griff
oeftern die Armee des Generals v. Böhm-Ermolli
östlich von Brody die stark verschanzte, wie gewöhnlich

j mit zahlreichen Hindernissen umgebene feste Stellung
! der Russen in der Linie Runc'willow-Podkomien an.
>Ihren Mittelpunkt bildete die 355 Meter hohe Er-

Hebung nordwestlich des Dorfes Ruczyna, die stock-
! werkförmig gruppierte Makutra-Höhe. Ebenso ist
^ Ruciyna ein heißumstriltener Stützpunkt. Beide

Stützpunkte wurden dem Feind entrissen. Auch die
, Stellung bei Radziwillow am Sieftralyn (einige

Kilometer von der Reichsgrenze auf russischem Ge-
! biet) die Anschlußftation der Bahn Brody—Dubno
! wurde nach heftigem Kampfe genommen. An ver¬

schiedenen Stellen dauerte die Schlacht bis heute
. früh. Der überall geworfene Feind räumte die
! Wahlftatt an mehreren Stellen fluchtartig. Es wird

lebhaft zu beiden Seiten der Bahn nach Dubno
^ und der Richtung Kremieniec verfolgt. Bis zum

Abend waren mehr als 3000 Gefangene gemacht.
— Italienischer Kriegsschauplatz.  Gestern
früh  griffen mehrere italienische Bataillone an der
Tiroler Grenze unsere Stellungen in der Gegend
des 1038 Meter hohen Kreuzbergsattels an. wurden
aber mit einem Verlust von mindestens 1000 Mann
abgewiesen. Feindliche Artillerie zerstörte wiederholt
Alpenhütten, so das Schutzhaus des 3291 Meter
hohen Monte Mandra im Adamello-Gebiete.

Berlin . 6. Sept. Aus Stockholm wird der
„Nationalzeitung* gemeldet: Nach Blättermeldungen
aus Petersburg erhielt der Oberkommandierende der
Landarmee, General Rußki, vom Zaren den Titel
eines stellvertretenden Generalissimus.

Berlin,  6 . Sept . Von der russischen Grenze
wird der „Nationalztg." geschrieben: Die Moskauer
Presse schöpft aus der Ernennung des Befehlshabers
der 3. Armee, General der Infanterie Alexejew,
zum Generalftabschef neuen Optimismus. „Golos
Mofti" weift darauf hin, daß die Ernennung des
neuen Generalstabschefsgerade in dem Augenblick
erfolgte, wo die neue Umgruppierung der russischen
Armee vor sich gehe. Ec sei der Mann, der die
strategischen Pläne im Kopfe habe. Sein strategi¬
sches Talent habe sich ohne Zweifel im Laufe des
Krieges glänzend bewiesen. — Wie die Blätter
glauken, ist bereits mit der Ausarbeitung eines gro¬
ßen Winterfeldzuges begonnen worden. Allem An¬
schein nach wurde der bisherige Chef des General¬
stabs vom Großfürsten seines Postens enthoben und

ist nach dem fernen Kaukasus versetzt worden, weil
Nikolaj Nikolajewitsch eineü Sündenbock für die
schweren Niederlagen der russischen Armee haben
mußte.

Konstantinopel,  5 . Sept. (GKG.) Nach
amtlichen Nachrichten aus Petersburg, die, lt. „Hrkf.
Ztg." über Athen kommen, ist der Stadlhauptmann
von Petersburg am Donnerstag ermordet worden.

Chiasso.  6 . Sept. Wie hier eingetroffene Rei¬
sende lt. „Lok.-Anz." berichten, hat gestern vor dem
Redaktionslokal des „Corriere della Serra " in Mai«
land eine Kundgebung gegen das Blatt und für den
Frieden stattgefunden.

Berlin,  7 . Sept . (WTB .) Der Vorstand der
schweizerischensozialdemokratischenPartei hat dem
„Berliner Tagebl." zufolge an den Bundesrat das
dringende Ersuchen gestellt, das Aufgebot von Mili¬
tär einzuschränken.

Berlin,  6 . Sept . Im Hinblick auf die Züricher
Meldung über die Einberufung der in der Schweiz
lebenden Rumänen zum Heeresdienst wird der „V. Z."
von zuständiger Seite versichert, daß die in Deuttch-
land lebenden Rumänen keine Einberufungsbefehle
erhalten haben.

Frankfurt  a . M. (Priv .-Tel.) Aus Cbiaffo
wird der „Frkf. Ztg." berichtet: Nach einer Meldung
der Agencra Stefani weilte Joffre zwei Tage im
italienischen Hauptquartier, lernte den König und
Cadorna kennen und besichtigte interessante Front-»
abschnitte. Er erhielt das Großkreuz des savoyschen
Militärordens.

Frankfurt «. M . (Priv .-Tel.) Aus London
wird der „Frkf. Ztg." indirekt gemeldet: Englische
Blätter zeigen sich über den Vorfall mit der „He-
sperian" empört und nehmen ohne weiteres an, daß
das Schiff ohne Warnung torpediert worden sei.
„Daily Telegraf" sagt, daß die Regierung WilsonS
vor der schwersten Krisis stehe, die sich seit Beginn
des Krieges gezeigt habe, einerlei, ob bei dem Vor¬
fall Amerikaner umgekommen seien oder nicht.

Paris,  7. Sept. (WTB .) „PetitJournal " zufolge
ist eine Anzahl eingeborener Arbeiter aus Annam,
Tonking und Cochinchina nach Frankreich unterwegs,
um in den Flugzeug- und Munitionsfabriken beschäftigt
zu werden. Die französische Regierung beabsichtigt,
binnen3 Monaten 10000 solcher eingeborener Arbeiter
in den Arsenalen zu beschäftigen.

Berlin, ?.Sept. Die „Morgenpost" berichtet: Der
deutsche Reichskanzler läßt durch die amerikanische
Presse einen Aufruf an die Vereinigten Staaten über
Ursprung und Absicht des Weltkrieges gehen. Er
appelliert dabei an das Gerechtigkeitsgefühldes ameri¬
kanischen Volkes und erhebt Einspruch gegen den
Lügenkrieg der feindlichen Presse.

Saarbrücken,  7 . Sept. (WTB ) Gestern
vormittag zwischen 10 und 11 Uhr erfolgte ein feind¬
licher Fliegerangriff auf Saarbrücken. Drei Personen
wurden gelötet, sechs schwer, zwei leicht verletzt. Von
den Schwerverletzten sind bereits zwei gestorben.

Frankfurt,  7 . Sept. (GKG.) Die „Frkf.
Ztg." meldet aus Chiasso: Nach dem häufig wohl¬
unterrichteten römischen Korrespondentender „Stawpa"
beabsichtigen die Italiener , beim bevorstehenden Ein¬
tritt des Winters ihre Operationen an der Tiroler
Grenze einzuschränken, weil dort ihre strategische
Stellung günstig sei. dagegen die Offensive am Jtonzo
und am Karst fortzuführen, wo ein milderes Klima
herrscht. — Aus Lugano  wird dem „Berliner
Lokalanz." gemeldet: Es bestätigt sich, daß heule ein
Ministerrat ftattfinden wird, in dem Salandra das
Ergebnis seiner Reise an die Front mitteilen wird.
Inzwischen hat Salandra bereits gestern abend mit
sämtlichen Ministern konferiert. Wie der Korrespon¬
dent des „Berl. Lokalanz" erfährt, bestehen ernste
Zerwürfnisse im Ministerium und eine Krise ist nicht
ausgeschlossen. Eine starke Strömung macht sich auch
gegen den Oberbefehlshaber General Cadorna gel-



tend. dem man Schwäche vorwirft. Großes Auf¬
sehen erregt die Nachricht vom Besuch General Joffres
an der italienischen Front, den man allgemein als
eine Inspektion ansieht.

Berlin ,7.Sept . Der gesunkene Dampfer Hesperian
wurde, dem Berl. Tagebl. zufolge, von der britischen
Regierung als Truppentransportschiff verwendet. In
einer Depesche des Germania Herold aus St . Johns
von Ende Juli heißt es: Die Dampfer Hesperian
und Herschel mit 1800 Mann kanadischen Truppen
und 450 Pferden an Bord haben sicher Plymouih
erreicht.

Rotterdam . 7. Sept. Reuter meldet, kaut Lok.-
Anz., noch aus London: Es werden 13 Fahrgäste
und 7 Mitglieder der Besatzung des Dampfers Hes¬
perian vermißt . An Bord des Schiffes befanden
sich 3545 Postsäcke, für die Ver. Staaten bestimmt,
einige davon aus neutralen Ländern. Die Times
melden dazu: Unter den Fahrgästen waren 2 Ameri¬
kaner; beide wurden gerettet und in Qaeenstown
gelandet. Weitere Amerikaner konnten bis jetzt in
der Liste der Fahrgäste nicht gefunden werden.

London . 7. Sep». (WTB .) Lloyds melden, daß
der hritischr Dampfer Mimosa (3466 Tonnen) ver¬
senkt worden ist. Die Besatzung ist gerettet.

London , 6 Skpt. (WTB . Reuter) Der eng¬
lische Dampfer Cymbeline wurde versenk!. 31 Mann
von der Besatzung wurden gelandet. 6 Mann sind
tot, 6 verwundet.

London , 6. Sept. Lloyds Büro meldet: Der
englische Fischdampfer„Evans" ist durch ein Unter¬
seeboot versenkt worden.

Berlin , 7. Sept. (WTB ) In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag gab es in Lyon, wie ver¬
schiedenen Morqenblättern gemeldet wird, einen
richtigen Zeppelinalarm. Als man der Sache auf
den Grund ging, ergab fick, daß der Platzkommandant
die Alarmierung veranlaßt hatte, um sich zu über¬
zeugen. ob der Flugzeugabwehrapparatgut funktio¬
niert.

Kopenhagen . 7. Sept. Die Verwirrung und
die Ratlosigkeit in Rußland wächst von Tag zu Tag.
Während eine Anzahl Blätter milteilt, daß die deut¬
schen Truppen bereits in Sehweite der Stadt Riga
angelangt seien und man die Beschießung der Stadt
erwarten müsse, teilt die Pet . Tel.-Ag. lt. Nat.-Zig.
mit, daß nunmehr endlich die Umgruppierung der
russischen Armeen auf allen Fronten beendet sei.

Bern . 5, Sept. Seit 48 Stunden gehen fast im
gesamten Alpengebiet bis auf etwa 1600m herab
ziemlich ununterbrochene und stärke Schneefälle nieder.
Am Südfuße der Alpen gingen schwere Gewitter
nieder, ebenso in Hochsavoyen und im Gebiete des
Genfer Sees, wo Hagelschläge strichweise Schaden
anrichteten. Im Engadin sind infolge Wetterwechsels
viele Fremden abgereist.

London , 6. Sept . Die „Times" meldet aus To¬
ronto , daß bei Matheson in Kanada neue Gold¬
felder entdeckt worden seien. Proben hätten gezeigt,
daß eine Tonne Material reines Gold im Werte von
8000 Pfund Sterling enthalte. (Angesichts des Tief¬
standes des Sterlingskurses in Amerika muß man
diese Nachricht von großen Goldsunden einstweilen
mit einiger Vorsicht aufnehmen. Der Korrespondent
der Frkf. Ztg.)

Württemberg.
Stuttgart , 6. Sept . In der Nacht vom Sams¬

tag auf Sonntag ist der König im Sonderzuz vom
westlichen Kriegsschauplatz, wo er eine Landwehr¬
division besucht hat, wieder zurückgehrt.

Stuttgart.  6 . Sept . Ein Milch - und
Schlagsahneverbot  bat der Bundesrat für ganz
Deutschland beschlossen. Nach der neuen Verordnung,
die mit dem heutigen Tage in Kraft getreten ist, ist
verboten: 1. Vollmilch oder Sahne tu. gewerblichen
Betrieben zum Backen zu verwenden; 2. geschlagene
Sahne, allein oder in Zubereitungen im Kleinhandel,
insbesondere in Milchläden. Konditoreien. Bäckereien,
Gast-, Schank- und Speisewirtschaften, sowie in Er¬
frischungsräumen zu verabfolgen; 3. Sahne in Kon¬
ditoreien, Bäckereien, Gast-, Schank und Speise-
wirtschaften zu verabfolgen. Die Landeszentral¬
behörden können Ausnahmen von diesem Verbot
zulaffen, das sich übrigens auf Haushaltungen nicht
bezieht.

Stuttgart , 7. Sept . (Vom Markt.) Aus dem heutigen
Obstgroßmarkt waren die Preise : Aepfel 7—13 Psg., Birnen
6—24 Psg ., Zwetschgen 14—16 Psg ., Pfirsiche 15- 40 Psg.,
Trauben 35- 45 Psg„ Brombeeren 35—38 Psg ., Preisel¬
beeren 45 Psg., Nüsse 30- 40 Psg., Hagenbuttey 12 Psg. das
Pfund . Starke Zufuhr , rege Kauflust.

Mühlacker,  6 September. In dem vor fünf
Jahren neu erstellten Fabrikgebäude der Deutschen
Holzmehlwerke Mühlacker  entstand heute
M t og gegen 12 Uhr infolge Selbstentzündungim
Dachstock Feuer, dem der ganze stattliche Bau samt
der Einrichtung zum Opfer fiel. Das Anwesen war
bekanntlich im August 1910 abgebrannt, wobei auch
das heute gerettete massiv erbaute Maschinenhaus
stehen blieb. Weiter konnte erhalten werden ein erst
kü'zlich angkbauter großer Schuppen. Der Schaden
wir«, auf weit mehr als 200 000 ^ oeschätzt. Die
Fabrik war sehr stark beschäftigt. Teilhaber an dem
Unternehmen sind u. a. Oberlehrer Raff aus Obern¬
dorf. Schultheiß Felder aus Gönningen und Georg
Kübler, letzterer im Feld. Wie nachträglich mitgetrilt
wird, hat der Schaden sich als wesentlich größer her-
ausgestellt, als zuerst angegeben wurde. Er übersteigt
300000 Bei der Explosion, durch die der Brand
entstand, sind drei Arbeiter, darunter einer ziemlich
schwer verletzt worden. Das Feuer war gestern
abend noch nicht ganz gelöscht. Die Firma war in
der letzten Zeit mit Aufträgen sehr überhäuft, so daß
der Schaden umso größer ist.

Dornftettrn  O ./A. Freudenstadt, 7. Sept . Am
4. September ist Leutnant Freiherr Philipp von
Süßkind im Feldartrllerie Regiment Nr. 29, Inhaber
des Eisernen Kreuzes, seiner am 22. August erhal¬
tenen Verwundung im Alter von 17 Jahren erle¬
sen. — (Der Vater des verstorbenen jungen Offiziers,
Oberförster Freiherr von Süßkmd-Schwendi. war in
den 1880er und 1890er Jahren Foistassistenr in
Schwann und Neuenbürg und ist seither Oberförster
in Dornstetten)

Slus StaSt» Bez irk unö Umgebung.

Neuenbürg,  5 . Sept. Nachdem im vorigen
Jahr w-gen des Kriegs dir Abhaltung eines Bezirks-
missionsfefts unterblieben war. fand heute wieder in
üblicher Weise das Misstons fest  in hiesiger Kirche
statt. Die Beteiligung war diesmal eine stärkere als
je zuvor. Der Kirchenchor eröffnete die Feier mit
dem stimmungsvollen: „Mache dich auf, werde Licht!"
Pfarrer Faber -Dobel legte seiner Mission?predigt
die Schriftworte Jakobi 5,7 ff. zu Grunde. Missionar
Solleder  erzählte von seinen Erlebnissen im deut¬
schen Schutzgebiet Kamerun, vom Kriegsausbruch,
seiner Gefangennahme durch die Engländer (26 Sept.
1914), seiner Verschiffung nach England und seiner
endlichen Rückreise in die deutsche Heimat, Professor
D. Heim -Münster  i ./W. ging aus von zwei „bangen
Fragen" der Gegenwart und versuchte an der Hand
der biblischenZ -ugniffe wie im Lichte bereits vor¬
liegender Tatsachen die L'nien aufzuzeigen, in welchen
eine den Glauben stärkende und das angefochten
Gemüt beruhigende Lösung dieser Fragen zu finden
sei. Die erste dieser „bangen" Fragen lautet: Kann
Gott sein Werk durch Menschen zerstören lassen?
Die zweite heißt: Dürfen wir auf eine Erfüllung von
Joh . 17,21 („auf daß sie alle eines  seien !") hoffen
trotz des furchtbaren Riffes, der durch den Weltkrieg
gerade die beiden Hauptmissionsvölker der Gegenwart,
Deutschland und England, von einander scheidet? Der
Gabenübersichtbericht  des Dekans konnte fest¬
stellen, daß aus unserer Diözese, soweit zu kirchlicher
Kenntnis gekommen, im Kriegsjahr für die Heidenmission
gespendet wurden 6294 Mark. Dieses Ergebnis ent¬
spricht ungefähr dem Stand der Taben vor 6 Jahren
(1909 — : 6039 Mark). Angesichts der vielen,
teils regelmäßigen teils außerordentlichen Kriegs¬
spenden dieses Jahres ist der heurige Betrag der
Missionsbeiträge gewiß ein erfreulicher zu nennen.
— Das Opfer des Missionsfestes belief sich auf
253 Mark 22 Pfennig

Herrenalb,  7 . Sept. Dieser Tage feierte
in aller Sülle Herr Friedrich Kübler  z . Plotz-
sägemühle mit seiner Ehefrau geb. Baumann das
Fest der goldenen Hochzeit.  Das Ehepaar er¬
freut sich in weiten Kreisen allgemeiner Beliebtheit,
und es wird in langen Jahren nur wenige Kurgäste
gegeben haben, die nicht in der idyllisch gelegenen
Waldmühle erquickende Raft und Einkehr hielten.
Gar oft haben Maler und Photographen die gastliche
Stätte im obern Albtal im Bilde fkstgehalten. Möge
der Lebensabend der Jubilars von der Sonne
göttlichen Segens beschienen sein.

Pforzheim.  6 . Sept . Im nahen Dietlingen
wo es häufig brennt, ist letzte Nacht das Wohnhaus
des Ludwig Volle zum Teil niedergebrannt, wodurch
ein Schaden von 20000 ^ entstand. Volle und
seine Schwiegertochter wurden verhaftet, da offenbar
Brandstiftung vorliegt.

Jahrestag-Kalender des Weltkriegs 1914/15.
September 1914.

9. Beginn einer neuen Schlacht bei Lemberg. Be¬
setzung von Gent durch die Deutschen. Der
rechte Flügel unserer östlich von Paris über die
Marne oorgedrungenen Heeresteile wird vor
überlegenen feindlichen Kräften zurückqenommen.

10 General von Hindenburg schlägt die russische
Armee in Ostpreußen nud verfolgt sie über die
Grenze. Besetzung der Walfischbai in Südwest¬
afrika durch die Deutschen. Der deutsche Kreuzer
„Emden" erscheint im Golf von Bengalen und
versenk« fünf feindliche Schiffe.

11. Das 22 russische Armeekorps wird bei Lyck in
Ostpreußen zu ückzeschlagen. Die Türkei hebt
die sogen. Kapitalionen auf

Kri - qslagebuch:  8 . September 1914. Die
Festung Maubeuqe hat kapituliert: 40 000 Kriegs¬
gefangene, darunter vier Generale, 400 Geschütze
und zahlreiche Geräte sind in unsere Hände gefallen;
unter den Gefangenen sollen sich angeblich 30 000
Engländer brfinden. — Vor Paris tobt eine große
Schlacht. — In den Munitionskammern einzelner
französischer Garnisonen werden eine Menge Dum-
Dum-Geschosse gefunden. — Die Deutschen bauen
eine Umgehungsbahn bei Montmedy.

LLtAke W. LsLrMMel -'
Berlin.  8 Sept . (WTB ) Wie die „Voss.

Zeilung" über Kopenhagen erfährt, wird in London
die große Rede des Zaren und die unmittelbar
darauf folgende Abreise zur Front als ein Wende¬
punkt des Feldzuges an der Ostfront angesehen.

Berlin  8 . Sept (WTB .) Clemenc-au äußert
sich, der „VossischenZ 'g." zufolge, in seinem Blatt
„Homme Enchaire" -n sehr abfälliger Weise über
die russischen Zustände und über England, das sich
in keiner Weise auf den Krieg vorbereitet habe.

Berlin,  8 . Sept . (WTB .) Wie dem „Berl.
Tageblatt" aus Stockholm berichtet wird, wird der
„Nowojr Wcemja" aus Teheran t-legraphiert. daß
die englische Bewegung in Südpersien zugenommen
Hobe.

Paris . 8. Sept . (WTB . Agence Havas.) Der
Zar hat vorgestern folgendes Telegramm an den
Präsidenten Powcaiä gerichtet: Indem ich mich heute
an die Spitze meiner tapferen Armeen stelle, liegt
es mir besonders am Herzen. Ihnen die aufrichtig,
sten Wünsche auszudrücken, welche ich für die Größe
Frankreichs und den Sieg seiner ruhmreichen Armeen
hege. — Das Antworttelegrammdes Präsidenten
Poincare lautet: Ich weiß, daß Ew. Majestät, in¬
dem Sie selbst das Kommando über Ihre heroischen
Armeen übernehmen, den den verbündeten Nationen
ausgezwungenen Krieg bis zum endgültigen Siege
fortzusetzen gedenken. Ich sende Ew. Majestät im
Namen Frankreichs die wärmsten Wünsche.

Stockholm , 7. Sept. Die Frontreise des Zaren
hat in Petersburg die allgemeine Erregung noch ge¬
steigert. Es sickerte laut Lok.-Anz bald durch, daß
eine Verlegung der Residenz  beabsichtigt sei und
daß die Frontreise das Ergebnis wichtiger militärischer
Erwägungen bilde.

Den 8. September, mittags.
Berlin. (Priv . Tel.) Dem „Berl. Lokalanz."

wird aus Amsterdam gemeldet: Der „Times"-Be-
richterstatter in Lausanne bemüht sich durch einen
langen Artikel der schweizerischenBundesregierung
die Augen darüber zu öffnen, welch furchtbare Ge¬
fahren der Schweiz durch die zahllosen deutschen
Agenten und Deutschfreunde drohen; nicht nur daß
durch die Verbreitung unrichtiger Meldungen über
die Kriegslage und die inneren Verhältnisse in den
Ländern des Vierverbandes die Stimmung des
Schweizervolkes gegen die Verbündeten beeinflussen
werde, arbeiteten sie auch unablässig und wirkungs¬
voll auf ihre Hauptaufgabe und das Endziel hin,
die Schweiz mit in den Krieg hineinzuziehen; es sei
nicht ausgeschlossen, daß Deutschland es für nötig
halten könnte, einen Angriff gegen Frankreich durch
die Schweiz hindurch zu machen und in diesem Falle
könnte die schweizerische Regierung trotz ihrer wahren
neutralen Gesinnung beschließen, unter dem Druck
der überwältigenden Stärke Deutschlands sich bis
auf ihre erste Verteidigungsliniezurückzuziehen, die
südlich genug liegt, um der deutschen Armee einen
breiten Korridor nach Frankreich hinein offen zu
lassen; es bestehe doch eine große einflußreiche Drutsch-
partei in der Schweiz, die einem solchen Vorgehen
günstig sei und die deutsche Beeinflussungsarbeit tue
das ihre, um die Bevölkerung zu überzeugen, daß
die Verbündeten die Schweizer Industrie und Be¬
völkerung durch die Abschneidung der Zufuhr aus¬
hungern wollten.
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K. Aöeramt Keueuöürg j
Haferliefrrung. -

Die Schultheißenämter werden daran erinnert, daß zuver-
bis 13 . ds . Mts . zu berichten fft. wieviel Haler (in

Zentnern) zur Lieferung an die Militärverwaltung bereit steht.
Anzeigen werden diesmal nicht erwartet von Neuenbürg,!

Stadt Neuenbürg.

Stammholz -Verkauf.
Am Dienstag , den 14 . September ds . Js.

morgens 9 Uhr

i K. Forstamt Meistern.! Stein-Mord.
!Freitag, 10. Sept ., vorm. 10 Uhr
>wird auf der Forstamtskanzlei
, die Beisuhr von 70 obw Sand-, „ , „ „ , !steinen auf den MeisternebenewegCalmbach, Enzklösterle, Höfen, Unterlengenhardtund Wildbad. kommen auf dem Rathause zum Verkauf aus Abtl 3 Hintere und das Kleinschlagen derselbenDen 8. Sept . 1918. Oberamtmann Ziegele . !Happei, 5 Oberes Eisenriß, 9 Vorderer Hummelrain, 13 Altwasser: verakkordiert.

789 Tannen, 151 Forchen mit 10,24 Fm. I . Kl.,81.23 II . Kl.. 244.31 III . Kl., 203.58 IV. Kl.,
104.16 V. Kl., 24,32 VI. Klasse.

Den 7. Sept 1915 Stadtfchnltheitzenamt:
Stirn.

K. Aberamt Neuenbürg . !
Ausdrusch-Anzeigen. !

Den Gemeindebehörde « sind die Vordrucke für die ^
Ausdruschanzeigen(siehe Enztäler Nr. 139) in den letzten Tagen ,
zugegangen. Aus die Hiewegen erteilten Aufträge (siehe am an- !
geführten Ort) wird nochmals zur Beachtuag hmgewiesen. DieVerbuchung der angezeigten Getreidemengen erfolgt auf der
Uuternehmer 'sSelbstversorger ») Karte , die den Orisoor
sichern demnächst zugehen wird.

Den 6. Sept . 1945. Oberamtmann Ziegele.
K. ASeramL Neuenbürg

Im Auftrag des K. Statistischen Landesamts in Stuttgart entgegen

Kriegsanleihe.
Die Oberamtssparkasse Neuenbürg

nimmt bis spätestens 22 . September , mittags 12 Uhrvon jedermann Zeichnungen auf die neue (dritte) Kriegsanleihe

Salmbach.
Verkauf eines

Lt««bn-nhmlks
im „Schwarzwald" gegen Bar¬
zahlung am
Freitag vormittag */, 12 Uhr.
Schömberg, 7. Sept. 19l5.

Konkursverwalter Pieper.
S a lm bach.

ZWW -MWmz.
hat der Landesgeologe Dr . Karl Regelma «« geologische Hiebei wird vorausgesetzt . Saß diejenigen Zeichner, Samstag , den 11. Septbr.Aufnahmen und GeländebegchungenUNOberamtsbezirk Neuenbürg welche zu den Einzahlungen auf die Anleihe Sparein - , «ach'Ulttags 4 Uhrauszusuhren. Alle Mailichen und Gemeindebehörden werden - r«. _ -L- kommen am Wege der Zwangs-hiemit ersucht, dem Genannten tunlichste Förderung bei diesen Alteresse ttNtt Planmäßigen Vollstreckung öffentlich gegen so-Arbeiten zuteil werden zu lassen. Zuteilung ausschließlich btt der Sparkasse zeichnen. fortige Barzahlung zur Ver»Auch werden die Herren Ortsvorstehcr veranlaßt, die Ein¬
wohnerschaft von dieser Aufnahmetätigkeit in ortsüblicher Weisein Kenntnis zu setzen.

Den 6. Sept . 1915. Amtmann Häfele.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs -Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Bäckers und Wirts Gottlob

Löffler in Salmbach ist am 6. September 1915, nachmittags4 Uhr, das Konkursverfahreneröffnet worden. Herr stv. Be¬
zirksnotar Pieper  in Schömberg ist zum Konkursverwalterernannt.

Koukursforderunge« find bis zum 25. Septbr. 1915 bei
dem Gerichte anznmelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellungeines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in
ZZ 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemcldeten Forderungen ist Termin auf
Montag , de « 4 . Oktober ISIS , vormittags 11 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörigeSache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldigsind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinfchuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von,dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche,
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 25. September 1915 Anzeige zumachen.

Neuenbürg,  den 7. September 1915.
Amtsgerichtsfekretär Geck.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren

über den Nachlaß des Jakob Joief Stein , Schuhmachers in
Wildbad , wurde nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Den 4. September 1915. Amtsgerichtssekretär Geck.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Das Konkursverfahren
über den Nachlaß des Emil Gehrig , Schmieds in Birken»
frld , wurde nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins auf¬
gehoben.

Den 4. September 1915. Amtsgerichtsfekretär Geck.

W Gräfeuhaufeu , 6. Sept . 1915.
W OsLlrsssiLLs-

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welcheK» wir anläßlich des Verlustes unsres innigstgeliebtenD8 Sohnes und Bruders

s WßttstMst Emil Wolfinger
M erfahren durften, für die allgemeine Teilnahme amW Trauergottesdienst, insbesondere auch für die so ehrende
M Beteiligung des hiesigen Turnvereins und für denMI erhebenden Gesang des Schülerchors sprechen wir
^ unseren innigsten Dank aus.
DI Die Mutter : Christine Wolfinger Witwe.
ZW Die Geschwister: Paul , z Zt . beurlaubt.

Wilhelm , z Zt . im Felde.
Emma und Ernst.

reiltziuiMli stlrüie Zliriegzanleihe
nimmt elllgege«

SewervebM Nelle»Wrg,e.s.m.ii.ii.
Donnerstag , 9 . September , habe Feiertag wegen

geschloffen.
H. Kütsheimer Aachs.. Uforzheim.

Dennach , den 6. September 1915.

^ Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welcheK» wir an dem schweren Verluste unsres lieben, unver-
Vs geßlichen Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels und

Bräutigams

s Jakob Pfrommer
Ä erfahren durften, insbesondere für die zahlreiche Teil-Di nähme an der Tiauerfcier von nah und kern, auch
DI seitens des Militär- und Turnvereins sprechen ihren
^ herzlichsten Dank aus
DI die tieftrauernden Eltern: Jakob Pfrommer
DI Panliue Pfrommer,geb. Neuweiler.
W Die Brüder: Albert Pfrommer mit Familie.
W Gotthilf Pfrommer , z. Zt. im Felde.
W Die Braut : Marie Merkte , Rotensol.

steigerung:
1 Kuh, 1 Rind, ca. 50
Ztr. Heu, ca. 551 Liter
Rotwein, ca. 174 Liter
Weißwein und 1 Teig¬
teilmaschine.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Wildbad. 8. Sept . 1915.
Hähle , Gerichtsvollzieher

beimK.Amtsgericht Neuenbürg.
Neuenbürg.

NL
Nächste« Freitag
de« 10. ds. Mts.
abends acht Uhr

8  MW » NIIM«
(Änsängerkurs).

Weinfässer
rund und oval, wovon bereits
neu, 700—2000 Liter fassend,
verkauft 4—5 Psg. pro Liter.

Alten guten
Rotwein

gibt billigst ab
Ehr . Rothfutz , Neuenbürg.

Bin am 9 und 10 ds . Mts.

verreist
F . Lück , Dentist

Bad Liebenzell.

Oberkollbach  OA . Calw.
Ein Paar starke

Zugstiere
-gut gewohnt, hat zu verkaufen
!Fr . Steiuiuger z. „Lamm".

FilSerkraut
zum Rochen u.LinschneiSen
versendet bei sofortiger Bestellungp. Ztr . zu 4 .30

Philipp Luger, Pforzheim.

Blrich-Soda
furzen

i-lsuspcK?



Wir erfüllen kiemit clie sckmerLlieke k'tliokt , von 3sm keote erfolgten Ableben
unseres l 'eilkabsrs , 3es

Î kffli l-isnz Lilzbefgef
l-l3upiM3NN unc! !̂ i0fli6f !<omm3iic !6Ui'

Milkf cl68 Li86ff >6H i<f6U268

Kenntnis 2u geben.
Sr erlag irn Sa ^arett in Oppeln  in Seklesien einer sckwersn Krankheit , 3is er

siek in Oali^ien irn Dienste 3es Vatsrlan3ss 2ugS 20 gen kette.
Dis 2eit 3er Dser3igung in Kl Öfen  wir3 nock begannt gegeben.

LtoLvi » » . 3sn 7 . September ISIS.

XrsiM L 6 v.

Dnser allgemein geliebter , verskrter Okef,

Herr tlans bilsberxer
kionier-kLuptmann unä kLtaillons-XommLncltzur

Kitter äes kisernen XreiES

ist uns infolge einer tücKiseken Krankksit , 3is ikn irn Dienste für 3as Vaterland in
Qalisien ketlel , 3urok 3sn ^ 03 entrissen wor3sn . Wir betrauern in 3ern teueren Dakin-
A68ekis36N6n einen IVlann von Kervorragen3en OkaraKtereigensekaften , 3er mit wakr-
kaft e3Isr Qesinnung eins warme Klerrsnsgüts verban3 un3 stets auf 3as Wokl seiner
Angestellten bs3aekt war.

>Vn 3sm Sekmerse 3er sekwergsprüften Samilis von Versen teilnekmen3 wer-
3sn wir 3em teueren Sntsoklafenen ein ekren3es / n̂3enken für alle weiten bewakren.

ttokei» » . üer üi »L 6en 8. September 1915.

vis ksLmten äsr kirma LrautkL 60.

Druck unkB«r<o« der T, MreZ'schru Buchdrucker-, de» Enrtälerl. — Beraurmerrltcher RedaileurT. Meetz i« Neuenbürg
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